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Die Übungen finden Sie im Dokument: 
B1_Schulpflicht_Übungen_barrierefrei.docx
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1. [bookmark: _Toc115336432][bookmark: _Toc122347193]Lösungen
1.1. Wichtige Informationen zum Text:
1774: Anfang/Beginn des staatlichen Schulsystems unter Maria Theresia
1869: Schulpflicht wird auf acht Jahre verlängert
1918: Jedes Kind soll in die Schule gehen können
1962: Verlängerung der Schulpflicht auf neun Jahre
---
1.2.1: In welchem Alter beginnt die Schulpflicht für Kinder? Antwort: Sie beginnt in dem Jahr, in dem ein Kind vor dem 1. September sechs Jahre alt wird.
1.2.2: Wie lange dauert die allgemeine Schulpflicht? Antwort: Sie dauert neun Schuljahre.
1.2.3: Wann muss ein Kind in die Vorschule gehen? Antwort: Wenn ein Kind noch nicht schulreif, aber schon schulpflichtig ist.
1.2.4: Welche Schulen können Kinder nach der Volksschule besuchen? Antwort: Nach der Volksschule können Kinder eine Neue Mittelschule (NMS), eine allgemein bildende höhere Schule (AHS) oder eine Sonderschulstufe besuchen.
---
3.2. Elternsprechtag
3.2.1: [L] oft zu spät kommen 
ganzer Satz: Er oder sie kommt oft zu spät in die Schule.
3.2.2: [L] in Stunde laut sein 
ganzer Satz: Er oder sie ist in der Stunde laut. 
3.2.3: [L/E] nicht mitturnen 
ganzer Satz: Er oder sie möchte nicht mitturnen [L]. Er oder sie soll nicht mitturnen [E].
3.2.4: [L] in Pause prügeln  
ganzer Satz: Er oder sie prügelt sich in der Pause mit anderen Kindern.
3.2.5: [L/E] oft krank sein 
ganzer Satz: Er oder sie ist oft krank. 
3.2.6: [L/E] Schwierigkeiten beim Aufsatzschreiben haben 
ganzer Satz: Er oder sie hat Schwierigkeiten beim Aufsatzschreiben.
3.2.7: [E] zuhause Verständnisprobleme bei den Hausaufgaben haben
ganzer Satz: Er oder sie hat zuhause Verständnisprobleme bei den Hausaufgaben. ODER: Er oder sie hat zuhause Probleme, die Hausaufgaben zu verstehen.
3.2.8: [L/E] keine Freunde in Klasse haben 
ganzer Satz: Er oder sie hat keine Freunde in der Klasse.
3.2.9: [L] im Unterricht sehr schüchtern sein 
ganzer Satz: Er oder sie ist im Unterricht sehr schüchtern.
---
3.3. Höraufgabe – Dialog
3.3.1: Wie geht es der Tochter in der Klasse? Antwort: Der Tochter geht es ganz gut, sie hat schon ein paar Freunde.
3.3.2: In welchen Fächern ist die Tochter eine gute Schülerin? Antwort: Sie ist in den Fächern Mathematik und Englisch eine gute Schülerin.
3.3.3: Was und wie soll der Vater mit der Tochter üben? Antwort: Sie soll mehr Deutsch üben. Die Rechtschreibung ist schwer für sie. Der Vater soll sich die Hausübung ansehen und mit ihr schwierige Wörter üben.
3.3.4: Was sollen Vater und Tochter sonst noch tun? Antwort: Die Tochter soll auch Bücher lesen. Der Vater soll mit der Tochter viel lesen.
---
2. [bookmark: _Toc115336433][bookmark: _Toc122347194]Quellen
Text zur allgemeinen Schulpflicht und Geschichte des Schulwesens in Österreich:
https://www.bmb.gv.at/schulen/bw/ueberblick/sw_oest.html
Informationen zur Schulpflicht auf help.gv.at
Video zum Thema Elternsprechtag in 3.3.: 
(Zugriff am 16.08.2017) Dieses Video ist unter www.sprachportal.at unter www.sprachportal.at/deutsch-lernen/a2/online-lernen/alltag-und-werte-elternsprechtag/ zu finden.
---
3. [bookmark: _Toc115336434][bookmark: _Toc122347195][bookmark: _Hlk103699735]Methodische Tipps
Tipp zu 2.1.: Schulpflicht aus internationaler Perspektive
In dieser Übung können Sie auch ein anderes Land wählen, das nicht auf der Liste steht. Um einen möglichst globalen Überblick zu bekommen, ist es wichtig, von jedem Kontinent zumindest ein bis zwei Länder recherchieren zu lassen.
Tipp zu 3.5.: Interview
Das Interview kann obligatorisch – je nach zeitlichen Ressourcen – gemacht werden. Hier bietet sich an, die Ergebnisse in der kommenden Stunde mündlich präsentieren zu lassen.


